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Beilage zu Re . 143 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . Juni 18 SS .

c .925. (2) 2. Renchen .
Gasthaus Ver

steigerung .
Künftigen Montag , den

4. Juli , Nachmittags um
2 Uhr , wird die Unterzeichnete ihr eigenthümlich
gehöriges Gasthaus „ Zum Salinen " vahier mit der
darauf ruhenden Real - Gastwirthschafts - Gercchtig -
kcit , mit den dazu gehörigen Oekonomiegebäuden ,
nebst Haus - und Hofplatz und dem dabei liegenden
Garten öffentlich im Hause selbst zu Eigcnthum
versteigern lassen.

Die ganze Realität , an der Hauptstraße an der
Nench einerseits , und anderseits der Mühlbach ge¬
legen , beiläufig 1 ' / - Morgen groß , ist zur Ver¬
abreichung von Bädern berechtigt uns eingerichtet ,
und eigne^ fich vermöge ihrer vortheilhaften Lage
nicht nur Mm Betrieb der Gafiwirthschaft und Er¬
weiterung der bestehenden Badanstalt , sondern
auch zum Betrieb einer Gerberei , einer Bierbraue¬
rei , over jedes andern Gewerbes .

Die Steigerungsbedingungen , welche so vor -
theilhaft als möglich eingerichtet sind , können bei
der Unterzeichneten vernommen werden .

Hiezu werden die Steigerungsliebhaber hiermit
eingeladen .

Jakob Dtigler 'S Wittwe
„Zum Salmen ."

» » » » !
, »IN

« »Lii i rri

0 .39. (3) 2 . Bühl .
Gafthaus - Ver¬

steigerung .
Mein an der Hauptstraße

dahier gelegenes , sehr fre¬
quentes Gasthaus „Zum Lö¬

wen", bestehend : in einem sehr geräumigen Wirth -
schaftslokale mit den entsprechenden Oekonomie¬
gebäuden , nebst einem großen Gemüsegarten mit
Sommerwirthschaft , ganz nahe am Hause , beab¬
sichtige ich auf Montag , tzen 4. Juli d . I . einer
öffentlichen , freiwilligen Versteigerung im Haus «
selbst auszusetzen .

Wozu ich die Steigerungsliebhaber mit dem Be¬
merken einlade , daß, wenn nur einigermaßen ein
annehmbarer Preis geboten , dasselbe abgegeben
wird .

Es könnte , wenn sich inzwischen oder am Steige¬
rungstage selbst noch Kaufliebhaber finden sollten,
auch ein Kauf aus freier Hand noch geschehen .

Bühl , den 11 . Juni 1833 .
CH. Schindele .

V.S4Ü. (2) 2. Zell im
Wicsenthal .

Gasthof -Verkauf .
Wegen Gcschäftsveränve -

läßt der Unterzeichnete
, einen Ganyof mit der Realwirthschafts - Gerechtig -
keit zum Löwen am

Montag , den 4 . Juli d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus freier Hand in öffentlicher Steigerung zum
Verkaufe ausbietcn .

Derselbe ist zweistöckig , massiv von Stein erbaut ,
im besten baulichen Zustande , an der Hauptstraße
des Wiesenthales , mitten in der Stadt Zell , am
schönsten Punkte derselben gelegen, und enthält

s) im untern Stocke : eine geräumige Wirths -
stube mit Nebenzimmer , einen Speisesaal ,
drei kleinere Zimmer , eine geräumige Küche
nebst Speisekammer ;

b) im zweiten Stocke : einen Saal und neun
zum Theil heizbare Zimmer , worunter der
Saal mit 7 Zimmern tapezirt sind ; unter
dem Hause befinden sich zwei Keller ;

zu demselben gehören : eine zweistöckige, ge¬
räumige Scheuer , unter welcher ein gewölb¬
ter Keller ; drei Stallungen , ein Holzmaga¬
zin, drei Schweinställe , ein Nebengebäude —
frühere BadhauS — mit gewölbtem Keller .
In Mitte dieser Gebäulichkeiten befindet sich
ein ungefähr 100 Ruthen großer Hofraum ,
welcher zwei übereinander liegende gewölbte
Keller enthält ; daran stößt ein über einen
halben Morgen umfassender , wohleingerich¬
teter und mit cdeln Obstbäumen bepflanzter
Gemüsegarten mit einem Gartenhaus , unter
welchem ebenfalls ein gewölbter Keller .

Sämmtliche Realitäten bilden ein von einer
Mauer eingeschloffenes Ganzes .

Dem Käufer kann die ganze Wirthschaftseinrich
tung nebst Betten und circa 100 Ohm weingrüne
Fässer von verschiedener Größe zu billigen Preisen
überlassen werden .

Bemerkt wird , daß der Gasthof sich bis jetzt eines
zahlreichen Besuches , besonders von Seite der HH .
Geschäftsreisenden und Fuhrleute erfreut hat, —
und daß derselbe vor der Steigerung auch unter
der Hand gekauft werden kann.

Zell , im Wiescnthal , den 6. Juni 18S3 .
I . Döbele .

c .933 . (2 ) 2 . Wevterdvn - e » 4VL Hvtzau ,
Großherzogthum Baden .

Schloßgut -Berstergerung .
- ^

Wegen Ablebens des Freiherrn
Ignaz v. Hornstein läßt die
Allodial - Erbin Freifrau v .H orn -
ftein Wittwe unter Leitung des

Waisen - und Ortsgerichts zu Weiterdingen uach-
beschriebenes Schloßgut einer öffentlichenVersteige¬
rung aussetzen.

DaS Schloßgut enthält
^ An Gebäulichkeiten :

1) Das massiv von Stein erbaute , drei Stock
hohe Schtoßgebäude mit vier Giebeln , ent¬
haltend : 32 Zimmer , wovon 17 heizbar find,
einen großen Saal , eine Küche , 4 Keller, meh¬
rere SpeiSgewölde , und einen großen Dach¬
boden .

2) Den Neubau , zwei Stock hoch , mit einer

Scheuer , zwei Stallungen , einer Wagenre¬
mise , einer Mosttrotte , SchweinftaUungen ,
einem Keller , zwei Kammern , zwei großen
Fruchtschütten , und einem Heuboden .

3) Das lange Gebäude , zwei Stock hoch , mit
einem sehr großen gewölbten Weinkeller mit
circa 1000 Ohm Faß , drei großen Fruchtschüt¬
ten , einer Küferei , einer Branntweinbrenne¬
rei mit drei kupfernen Häfen , einem Wasch¬
haus , drei Rindviehstallungen zu 30 Stück
Bieh , Schweinstallungen zu l8 Stück Schwei¬
ne , einem Geflügelstall , und einem großen
Heuboden .

4) Die neue Scheuer links im Schloßhofe , zwei
Stock hoch .

5) Die neue Scheuer rechts im Schloßhof , zwei
Stock hoch .

6) Das Thorhäuschen , ein Stock hoch , mit Woh¬
nung .

7) Die alte Mosttrotte mit Baumpreffe .
Diese Gebäulichkeiten bilden einen einge¬

schlossenen Hof .
8) Der Taubenlhurm mitten im Schloßhof .
9) Das Gärtnerhaus im Schlvßgarten , mit Woh¬

nung .
10) DasRauch - und Dörrhaus hinter dem Schloß ,

mit der Einrichtung großer Obstdörre unv
Wohnung .

11) Der Holzschopf hinter dem Schloß .
12) Das WtntcrhauS oderEinsetzhaus im Schloß¬

garten , mit gewölbtem Keller und Raum zum
Aufbewahren der Gemüse über Winter .

13) DasGewächshaustmSchloßgarten . mitKeller .
>4) Die untere Weintrotte im Rebberg mit zwei

Baumpreffen .
15) Die obere Trotte imRebberg mit einerBaum -

preffe .
Diese Gebäulichkeiten sind alle in gutem , bau¬

lichem Zustande , mit Ziegelplattenbedeckung , und
würden sich wegen der Größe hauptsächlich zur Er¬
richtung von einer Fabrik , Institut , oder zu einer
großartigen Weinhandlung sehr eignen , letzteres
insbesondere , da sehr gute , große Keller und sehr
viele Fässer vorhanden sind und solche Weinhand¬
lung hiesiger Gegend gänzlich mangelt . Die zwei
Weintrotten unv die zwei Mosttrotten find sehr
rentabel , wenn Wein und Obst gerathen , indem der
ganze Ort Weiterdingen seine Wein - und Obst -
erzeugniffe in diesen Trotten auspreffcn muß .

» An Liegenschaften :
1) 17 Morgen Gärten , mit etwa 1300 tragbaren

veredelten Odstbäumen besetzt .
2) 18 Morgen Wiesen , zweimähdtg .
3) 38 „ Ackerfeld.
4) 5 „ 2 Vierling Reben .
5) 21 „ 2 „ Waldungen .
Das Schloß und die Gebautthkeiten stehen in

einem arroiidirten Flächcnraum von circa 25 Mor¬
gen Garten unv Ackerfeld. Die übrigen Grund¬
stücke liegen in größern Stücken in der Gemarkung
herum . Der Boden ist äußerst fruchtbar , das
Klima sehr gemäßigt und die Lage die herrlichste
im Högau . Auch können im hiesigen Ort noch meh¬
rere Grundstücke erworben werden .

Die Tagfahrt zur Vornahme dieser Verweige¬
rung wird auf Montag , den 4. Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr , in das Kronenwirthspaus dah er
anberaumt . Auswärtige Steigerer haben sich mit
legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen . Nä¬
here Auskunft ertheilt der Unterzeichnete, und ladet
hiemit Kauflustige höflichst ein.

Schloß Weiterdingrn , den 6. Juni 1853 .
Verwalter Reible

6 .866 . (2) 2 . Malsch .
Liegenschaftsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden die zur Gantmaffe des -s Zieg¬
lers Karl Beiter von Forchheim gehörigen , nach -
verzeichneten Liegenschaften, auf der Gemarkung
Forchheim befindlich , am Dienstag , den 5 . Juli
1853 , Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause zu
Forchheim öffentlich versteigert , wobei der endgil -
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
over darüber geboten sein wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Eine ein - unv einviertelstöcktge , von Stein er¬

baute Behausung mit Balkenkeller , sammt Scheuer
und Stallung und einem Anbau ; ein einstöckiges ,
von Holz erbautes Wohnhäuschen , zwei Trocken¬
hütten und zwei Brennöfen zur Ziegelfabrikation ,
ein Glasurofen mit ungefähr zwei Morgen und
drei Vieriel Platz , woraus die Gebäulichkeiten
stehen , einschließlich zweier Gemüsegärten in der
Gewann Großklamm , allseits umgrenzt von All¬
mendgut , mit ungefähr zwanzig Ruthen Platz auf
der Insel , welcher als Weg benützt wird , neben
Kart Melcher und Wilhelm Grießingcr , zusammen
angeschlagen zu . . 3000 fl .

Anmerkung . Durch den Hof muß das Durch¬
fahrtsrecht für die Eigenthümer der unten liegen¬
den Felder geduldet werden . Der Eigenthümer
dieserRealitütcn muß zur Unterhaltung des Weges
durch den Hof bis an dieJnselbrücke , und zur Unter¬
haltung dieser Brücke selbst zwei Drittel der Kosten
beitragen , und zu dem Fußpfade hinten an der
Hütte einen und einen Halden Fuß breites Gelände
der Länge - ergeben .

Malsch , den 1 . Juni 1853.
Der Vollstreckungsbeamte :

Süß , Notar .

V . 103 . Oberkirch .
Sistirung einer Zwangs¬

versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird die auf

Samstag , den 25. d- M ., Nachmittags 2 Uhr , aus¬
geschriebene Versteigerung der Liegenschaften des
Altbürgermeisters Joseph Braun von Rm -

gelbach vorderhand fistirt .
Oberkirch , den 15. Juni 1853.

D . V .-B . :
Castorph , Notar .

6 .952. (3)3 . Nr . 5424. Karls -

gerung .
AuS

^
der Verlassenschaft deö Weinhändlers Phi¬

lipp Schmidt in Karlsruhe werden aus Antrag
der Erben am

Montag , den 27 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Rose folgende Liegenschaften der
TheUuug wegen öffentlich versteigert :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitenge¬
bäude und Garten in der Akademiestraße
Nr . 28, neben Jakob Sprich und Hausmeister
Förster , tarirt zu 12,000 fl. ;

2) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seitenbau ,
Stallung unv Garten in der Amalienstraße
Nr . S7 , mit dem Realwirthschaftsrccht „Zur
Rose ", tarirt zu 16,000 fl . ;

( gemeinschaftlich mit Maurermeister W e -
ber und Bäckermeister Friedrich Roos Re¬
likten je zu Vs)

3) 1 Viertel 39 Ruthen Garten in der Knegs -
straße , neben Graf Brouffel und Bierbrauer
Schnabel , tarirt zu 900 fl . ;

4) 3 Viertel Acker im Bürgerfeld , neben Bäcker
Jakob Schehrer und Christian Äalmann , vor¬
ne» die Mühlburgcr Straße , hinten der Land -
grabcn , tarirt zu 400 fl. ;

5) 3 Viertel 12 Ruthen 96 Fuß Acker im Som¬
merstrich , neben Konditor Kaufmann und
Heinrich Wolf , tarirt zu 230 fl.

Die Versteigerungsbedingungen können bei No¬
tar Grimmer dahier ( Langcstraße Nr . 151) . cin -
gesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1853.
Großh . bad . StavtämtS - Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Müller .

11.102. (2)2 . Osfenburg .

Früchteversteigerung .
^ Samstag , den 25. d . Mts . ,

_ ^ werden von dem Früchtevorrath auf
ieshcrrschaftlichem Speicher

ca. 50 Malter Weizen ,
„ 60 „ Haldweizen ,
„ 30 „ Korn ,
„ 10 „ Wickgerste, und
„ 10 „ Haber ,

egen Baarzahlung bei der Abfassung öffentlich
ersteigert .
Die Versteigerung beginnt Morgens 8 Uhr

i diesseitiger Schreibstube , wozu die Liebhaber
ingelavcn werden .

Osfenburg , den 15 . Juni 1853.
Grundherr ! , von Franckensteinisches Rentamt .

V .66 . (2) 2 . Graben .
Pflästererarbeit -Berstei -

gerung .
Freitag , den 24. d. M . , Mittags 12 Uhr , wer¬

den auf dem Rathhaus zu Graden 70 Ruthen
Pflaster zu machen versteigert ; wozu man die HH .
Pflästcrermeister einladet .

Grab . n, den 15. Juni 1853.
Das Bürgermeisteramt .

Kämmerer .
vät . Metzger , Rathschr .

V .35 . (3)3 . Stein , A . Breiten .
Stammholzversteigerung .

Dienstag , den 21 . d . Mts . , weroen in dem hie¬
sigen Gemeinvewald , Distrikt Steinemerhölzle und
Rittenhart , 112 Stück eichene Klötze, welche sich zu
Holländer « , Bau - und Nutzholz eignen , öffentlich
versteigert . Der Anfang ist Vormittags 8 Uhr ,
und die Zusammenkunft ist im Gabenschlag in
Steinemerhölzle bei der Wössingergrenz .

Stein , den 1l . Juni 1853.
Bürgermeister Mößner .

vät . Zipse , Rathschr .
11.21 . (2) 2. Karlsruhe .
Versteigerung des Schnittes

von Tannenstammholz .
Auf dem Holzlagerplatz bei der Eisenbahnstation

Offenburg soll in nächster Zeit 50,000 Kubikfuß
Tannenstammholz zu Eisenbahnschwellen zugerich -
tet werden .

Das Schneiden dieses Holzes wird
Montag , den 27. d . Mts . , Vormittags 10 Uhr ,
auf der Station Offenburg öffentlich versteigert ;
wozu die Lusttragenvcn eingeladen werden .

Karlsruhe , den 13. Juni 1853.
Inspektion der Großh . Eisenbahn -Magazine und

Werkstätten .
Klingel .

11.69 . (2)2. Nr . 9816 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Für die Unterhaltung und den Bau der badi¬
schen Eisenbahn werden in nächster Zeit beträcht¬
liche Quantitäten von Eisenbahn - Schienen und
Schienenbefestigungs - Matcrialien erforderlich , wo¬
von man die Eisenhüttenwerks - Besitzer und Eigen -
thümervon Walzwerken mit der Einladung in Kennt -
niß setzt , ihre Angebote , insofern sie bei den be¬
treffenden Lieferungen sich zu detheiligen beabsich¬
tigen , längstens bis zum 1. Juli d . I . bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die Angebote find auf den Zollzentner , franko
Bahnhof Mannheim oder irgend eine andere badi¬
sche Eisenbahn - Güterstation geliefert , zu stellen,
und können sowohl aus theilweise Lieferung als
wie auf das ganze Quantum jeder Sorte lauten .

Die Lieferung der Eisenbahn - Schienen um¬
faßt :

» 0 150,000 Zollzentner , bei welchen ca . 80,000
Zentner alte abgängige Brückschienen von dem
Akkordanten zum Einwalzen entgegengenom -

l men werden müssen, und

b ) 127,000 Zollzentner , welche ganz neu zu lie¬
fern find .

Di « Lieferung der Schienenbcfestigungs -
Materialien umfaßt :

s) 13,800 Zollzentner Laschen ,
b) 4,300 „ Schrauben , und
e) 5,000 „ Schienenklobenu . Schrau -

bennägel nebst Futterscheiben .
Als Termine für die Lieferung sämmtlicher Ma¬

terialien werden
für das 1. Drittel der 1. November 1853, und
für die 2 letzten Drittel der I . März 1854

festgesetzt.
Die näheren Bedingungen sind bei sämmtlichen

Großh . Eisenbahn - , resp. Post - und Eisenbahn -
Aemtern , sowie bei den Großh . Bahninspekttonen
Freiburg und Karlsruhe , und bei der Inspektion
der Eisenbahn - Magazine und Werkstätten dahier
entgegen zu nehmen.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1853 .
Direktion

der Großherzogl . Bad . Posten und Eisenbahnen .
0 .93. (2) 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Herstellung weiterer Drahtleitungen für den

badischen Telegraphen bedarf die unterzeichnet «
Verwaltung ein Quantum von 170 Zentnern vor¬
züglichen Eisendrahtes . Derselbe ist franko auf
eine der Güterstationen der badischen Eisenbahn
zu liefern , und wird als Lieferungstermin der
1 . Augustd . I . festgesetzt .

Der Draht muß bei einer Dicke von 0,s „ bad .
Linien ein Gewicht von bad . Pfund auf den
badischen Fuß haben , und soll in Ringen von 1000
Fuß Länge geliefert werden .

Die zu dieser Lieferung Lusttragenden haben ihre
Angebote längstens dis den 27 . d . Mts . bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen.

Karlsruhe , den 15. Juni 1853 .
Direktion der Großh . Posten und Eisenbahnen .
v .64. (2)2 . Nr . 14,572. Köln .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Salz nach den Faktoreien zu

Malmedp , St . Vith , Montjoie , Eupen ,
Aachen , Geilenkirchen , Heinsberg , Weg¬
berg , Gladbach , Kaldenkirchen , Straelen
und Geldern soll , für den dreijährigen Zeitraum
vom 1 . Januar >854 bis Ende Dezember 1856 , in
Entreprise gegeben werden.

Die desfallflgen Bedingungen sind niedergelegt :
bei dem Hauptsteueramte für inländische Ge¬

genstände zu Cöln,
bei dem Hauptzvllamte zu Aachen ,
bei dem Hauptzollamte zu Kaldenkirchen,
bei dem Untcisteueramte zu Königsborn ,
bei dem Großh . Bad . Hauptzollamte zu

Mannheim ,
und mögen diejenigen Personen , welche zur Ueber-
nahme der fraglichen Salzlieferung geneigt und
im Stande find , sich mit den Bedingungen bekannt
machen, und demnächst ihre Erbietungen , versiegelt
und portofrei , mit der äußern Bezeichnung : „ Sub¬
mission in Betreff einer Salzlieferung " sammt den
Salz - und Säcke- Proben , an mich einsendcn.

Solche Erbietungen werden bis zum 26 . Juli
d . I . , des Vormittags um 11 Uhr, angenommen ,
und dann , in Gegenwart der etwa erschienenen
Bewerber , erbrochen, später eingehende Submis¬
sionen aber , sowie Nachgebote nicht berücksichtigt
werden .

Köln, den 2 . Juni 1853 .
Der Provinzial - Steuer - Direktor .

H e l m e n t a g.
V . I9 . (3)2. Nr . 15,990. Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung .)
Vertilgung unbrauchbarerGe -

richtsakten betr .
Die bei Unterzeichneter Behörde vorhandenen ,

bis zum 1. Juni 1822 erwachsenenAkten über bür¬
gerliche Rechtsstreitigkeiten der im § . 5 Ziffer 3 der
Verordnung Großh . Justizministeriums vom 8 .
April l . I . näher bezeichneten Art sind zur Ver¬
tilgung auSgeschieden, weßhalb den Betheiligten
frei steht , innerhalb vier Wochen um Rückgabe
der von ihnen oder ihren Rechtsvorfahrern zu diesen
Akten gebrachten Beweisurkundcn nachzusuchen.

Pforzheim , den 1l . Juni 1853 .
Großh . bad . Oderamt .

F e ch t .
vät . Haberstroh .

11.84. (3) 2 . Nr . 11,988. Ettlingen . ( Auf¬
forderung . ) Blumenwirth Joseph M aisch von
Etzenroth , welcher wegen Betrugs zum Nachtheil
seiner Gläubiger dahier in Untersuchung steht und
sich flüchtig gemacht hat , wird aufgefordert , sich
zur Eröffnung der Zusammenstellung der Anschul-
diguwgsbeweise binnen l4 Tagen dahier zu stel¬
len , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß würde gefällt werden .

Ettlingen , den 14. Juni 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
vät . Hartnaael .

0 .106. (3) 1, Nr . 14,597. Breiten . ( Auf¬
forderung . ) Der verheirathele Bürger und
Bierbrauer Christoph Kühne von Gondelsheim
hat sich unter Umständen vor mehreren Tagen von
Hause entfernt , welche mit Grund vermuthen lassen,
daß er sich mit Zurücklassung seiner Familie heim¬
lich nach Amerika entfernt hat .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier zu stellen und über seine böswil¬
lige Entfernung zu verantworten , ansonst er des
badischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
wird .

Breiten , den 15 . Juni 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
vät . Wittemann .

O . ilO . Nr - 15.291 . Achern . ( Erkenntniß . )
Da Erhard Schindler von Kappelrodeck der Auf¬
forderung vom 12. v . Mts . , Nr . 12,332, keine Folge
geleistet hat , so wirb er des bad , Staatsbürger »



rechts für v erlustig erklärt und in die veranlaßten
Kosten verfällt .

Achern, den 16 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
V . 109 . Nr . 15,290 . Achern . ( Erkenntniß . )

Da Anton Berger von Sasbachwalden der Auf¬
forderung vom 13. v. Mts ., Nr . 12,394 , keine Folge
geleistet hat , so wird er des bad . Staatsbürger -
recht- für verlustig erklärt und in die veranlaßten
Kosten verfällt .

Achern . den 16 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
0 .76. (2)2. Nr . 18,298. Bruchsal . ( Erkennt¬

niß .) Da Christian Walburg von hier der Auf¬
forderung vom 5. April d. I . , Nr . 10,405, nicht
entsprochen hat , so wird derselbe des badischen
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt .

Bruchsal , den >3 . Juni 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v. Stetten .
V .S6 . Nr . 18,759 . Mosbach . ( Straferkennt -

niß .) Gegen den Soldaten Ludwig Kühn er von
Unterschefflenz wird , weil er sich zufolge unserer
Aufforderung vom 26 . April d. I ., Nr . 16,389,
bisher nicht Wirt und über seine unerlaubte Ent¬
fernung verantwortete , der Verlust des Staats -
bürgerrechtS ausgesprochen und eine Strafe von
1200 fl. gegen ihn verfügt .

Mosbach , den 11 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Nober .
vät . Eisenhut .

0 .119. Nr . 16,696 . Säckingen . ( Urtheil . )
In Untersuchungssachen

gegen
Friedrich Voll von Hänner ,

wegen Körperverletzung ,
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Friedrich Voll von Hänner sei der an Jo¬
hann Asal von Oberdossenbach imAffekt ver¬
übten Körperverletzung bei Raufhändcln für
schuldig zu erklären und deßhalb zur Erste¬
hung einer 14tägigen Amtsgefängnißstrase ,
verschärft mit 7 Tagen Hungerkost , sowie zur
Tragung eines Kopftheils der Unterfuchungs -
kostcn , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
für da - Ganze , und seiner Strafcrstehungs -
kosten zu vcrurtheilen .

V . R . W .
ObigeS Urtheil wird dem Angeschuldigten auf

diesem Wege eröffnet .
Säckingen , den 1l . Juni 1853.

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

V .78 . Nr . 7553 . Haslach . ( Urtheil . )
In Sachen

Maria Anna Köbele vonWelschcn -
steinach

gegen
ihren Ehemann Joseph B onert von
dort ,

Vermögensabsonderung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht er¬
kannt :

Der Beklagte sei schuldig , das von der
Klägerin in die Ehe eingebrachte Vermögen
derselben zurückzugebcn, und sei diese für be¬
rechtigt zu erklären , das abgesonderte Ver¬
mögen in selbsteigencVerwaltung zu nehmen,
unter Verfällung des Beklagten in die Kosten
dieses Rechtsstreits .

V . R . W .
So geschehen Haslach , den 7. Juni 1853.

Großh . bad . Bezirksamt .
Hirsch .

vst . Wvrner .
0 . 105 . Nr . 21,400 . Offenburg . ( Bekannt¬

machung . ) Mit Bezug auf unser Inserat vom
7 . d . M . bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß der von uns dort ausgeschriebene Ausweislose
der blödsinnige Wendelin Braun von Gamshurst
sei. — Offenburg , am 15 . Juni 1853. Großh . bad .
Oberamt . Klein , vät . v. Berg , A . j .

N . 120. Nr . 10,269 . Schwetzingen . ( Ver¬
säum ungserkenntntß . )

In Sachen
der

Großherzogl . Generalstaatskasse
gegen

den praktischen Arzt Kauch er , früher
dahier ,

Entschädigung betr . ,
wurde unterm Heutigen nachfolgendes Versäu -
mungserkenntniß erlassen , welches auf diesem Wege
dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten hie-
mit eröffnet wird .

Schwetzingen , den 2 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Rotteck .
vst . Kirchenbauer .

VersäumungSerkenntniß .
Der tatsächliche Vortrag der Klage wird für

zugestanden , jede Schutzrede für versäumt erklärt ,
und in der Hauptsache der Beklagte unter Verfäl¬
lung in die Kosten für schuldig erkannt , der Großh .
Staatskasse allen Schaden , eine Liquidation hicr -
wegen bleibt Vorbehalten , welchen ihr der Beklagte
durch seine Theilnahme am Hochverrathe verursacht
hat , und zwar mit den andernTheilnehmern sammt -
verbindlich haftbar , bei Zwangsvermeidung zu er¬
setzen .

Mit der Mehrforderung wird die Großh . Staats¬
kasse abgewiesen .

V . R . W .
O . 130. (3)3. Eßlingen . ( Ediktalladung . )

Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des Kö¬
niglich Württembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkrels zu Eßlingen die Ehefrau des Schuh¬
machers Konrad Wilhelm Collmer , Katharina ,
geb . Dillmann , von Nußdorf , um Erkennung des
Ehescheidungsprozeffes wegen böslicher Verlaffung
Seitens ihres Ehemannes gebeten , und man der¬
selben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 3l . August d . I . ,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachter Konrad
Wilhelm Collmer , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn im Rechte
zu vertreten gesonnen sein sollten , peremtorisch
vorgeladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten .

, und dreißig Tage für den dritten Termin hiemit
anberaumt werden , vor genannter Gerichtsstelle zu
Eßlingen , Vormittags 9 Uhr , zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören . darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,
indem , der Ehemann erscheine an gedachtem Termin ,
oder erscheine nicht, aus des Gegentheils weiteres
Anrufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird ,
was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate dcS
K. Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 20 . April 1853.
Pfasf .

Gmclin .
0 .923. (3)3. Nr . 12,453 . Walldürn . ( Be¬

kanntmachung . )
Die Verlaffenschaft des Georg Anton
Beuchert von Erfelb betreffend .

Beschluß .
Da fich in Folge diesseitiger Aufforderung vom

20. April d . J . keine Erbberechtigte gemeldet haben ,
so wird dem Gesuch der Georg Anton Beuchert
Wittwe stattgegeben und sie hiemit in die Gewähr
der Erbschaft eingesetzt.

Walldürn , den 3 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schätz .
vät . Nigel .

0 .97 . Nr . 24,225 . Mosbach . ( Bekanntma¬
chung .) Da in der durch diesseitigen Beschluß
vom 23 . März d . I ., Nr . 12,537, festgesetzten Frist
keine Ansprüche an die Verlaffenschaft des Johann
Peter Neureuther von Fahrenbach geltend ge¬
macht wurden , so wird dessen Wittwe Anna Maria ,
geb . Ebel , in Besitz und Gewähr derselben hier¬
mit eingewiesen .

Mosbach , den 8. Juni 1853.
'

Großh . bad . Bezirksamt .
Springer .

0 .95. Nr . 24,635 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Metzgermcisters Johann
Georg Kunzmann von Mittelschefflenz , Eva Ro -
fina, geb . Kühner , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche nähere Ansprüche begründen können, aufgc -
fordert , solche binnen drei Monaten anher geltend
zu machen, widrigenfalls dem Gesuch der Johann
Georg Kunzmann ' s Wittwe stattgegeben wer¬
den soll.

Mosbach , den 10 . Juni 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Springer .
0 .67. (3) 2. Nr . 10,246 . Ncckarbischofsheim .

( Aufforderung . ) Landwirth Philipp Jakob
Wtnterbauer von Helmstadt war mit der Mar¬
garetha Schmettert von Flinsbach verehelicht ,aus welcher Ehe keine Kinder vorhanden sind. Der¬
selbe ist am 4. Februar d . I . gestorben und dessen
Seitenverwanbre haben auf die Erbschaft verzich¬
tet . Da die Philipp Jakob Winderbaucr ' s
Wittwe um Einsetzung in die Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses nachgesucht hat , so werden
alle Diejenigen , welche gegen diesen Antrag Ein¬
sprache erheben wollen, aufgefordert , ihre etwaigen
Einwendungen binnen 6 Wochen dahier vorzu¬
bringen , widrigenfalls dem gestellten Gesuche ent¬
sprochen würde .

NeckarbischofSheim , den 8 . Juni 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
0 .900. (3)3 . Nr . 9945 . N eckarbischofsheim .

( Aufforderung .) Zimmermeister Johann Chri¬
stoph Nikolaus Schäfer von Reichartshausen ist
am 5. Januar d. J . ohneHinterlaffung von Kindern
gestorben. Die Seitenverwandten desselben haben
auf die Erbschaft verzichtet, und seine Ehefrau ,
Eva Rosina , geborne Geier , hat um die Ein¬
setzung in die Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten .

Alle Diejenigen , welche gegen diesen Antrag
Einsprache erheben wollen , werden aufgesordert ,
ihre etwaige » Einwendungen binnen 6 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem gestellten
Gesuche entsprochen würde .

NeckarbischofSheim, den 2 . Juni 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
0 .865. (3)3 . Nr . 3482 . Epfenbach . ( Erbvor¬

ladung .) Christoph Ziegler , vormals Bürger
zu Neidenstein , iss im Jahr 1847 mit seiner Familie
nach Nordamerika ausgewandert , dessen Aufent¬
haltsort aber ist unbekannt .

Derselbe ist zur Erbschaft seiner kinderlos ver¬
storbenen Schwester Eva Katharina Ziegler , ge¬
schiedene Ehefrau des Andreas Dengel von Epfen¬
bach , berufen , und wird deßhalb aufgefdtdert , sich

innerhalb drei Monaten u ästo
zur Empfangnahme der ihm gebührenden Erbs¬
portion bei diesseitiger Stelle zu melden, widrigen¬
falls sie Denjenigen zugetheilt werden würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

NeckarbischofSheim, den 3 . Juni >853 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Klein .
0 .88 . (2)2. Nr . 3639 . Ladenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Schmelcher , Regina Fild ,
geborne Schmelcher , Ehefrau des Peter Fild ,
und Apollonia Schmelcher , sämmtlich von Ilves¬
heim , sind zur Erbschaft ihres verstorbenen Sohnes
und Bruders Martin Schmelcher von Ilvesheim
berufen .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
sie oder ihre etwaigen Erben hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme ihrer Erbsportionen bei
der Unterzeichneten Stelle entweder persönlich oder
schriftlich zu melden , widrigenfalls ihre Antheile
lediglich Denjenigen zugewiesen werden würden ,
denen sie zukämen, wenn sie, die Abwesenden, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Ladenburg , den 16. Juni 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

v . Ehren .
vät . Schroth , Notar .

0 .914 . (3) 2. Nr . 6017. Tauberbischofsheim .
( Erbvorladung . ) Der schon mehrere Jahre
abwesende Friedrich Hammetter von Wenkheim
ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters , des
evangelischen Lehrers Friedrich Hammetter zu
Wenkheim , berufen . Da dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird derselbe aufgefordert , fich

binnen drei Monaten bei Unterzeichneter Stelle
um so gewisser zu melden , als sonst fein Lrbtheil
lediglich Denjenigewwürde zugetheilt werden , wel¬
chen eS zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls gar nicht mehr am Heben gewesenwäre .

Tauberbischofsheim , den 6 . Juni 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G reiffenberg .
0.892 . (3) 2. Nr . 3429 . Wiesloch . ( Erbvor¬

ladung .) Salomon Maier von Wiesloch ist zur
Erbschaft seiner im Dezember 1852 kinderlos ge¬
storbenen Schwester Blümche , geborne Maier ,
Ehefrau des Handelsmanns Jakob Simon von
Walldorf , kraft Gesetzes zur Erbschaft berufen .

Derselbe ober seine etwaigen Lcibeserben wer¬
den daher mit Frist von

drei Monaten
von heute an aufgefordert , diese Erbschaft in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls sie lediglich Den¬
jenigen zugewiesen werden würde , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Wiesloch , den 30 . Mai 1853 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M . Dörflinger .
vät . M . Hartmann ,

einstw. Notar .
0 .804. (3) 3 . Pforzheim . ( Erbvorlavung .)

Die nach Amerika ausgewanderten , zurZeit , unbe¬
kannten wo , abwesenden Wilhelm und Margare¬
tha Neuster von Weiler find zur Erbschaft ihres
am 13. Februar d . I . verstorbenen Vaters , alt
Philipp NeusterWittwer , gewesenenBürgers und
Bauers von da, gesetzlich berufen . — Dieselben
werden hiemit aufgefordert , ihre Erbansprüche ,
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte
bei der Theilungsbehörde binnen vier Mona¬
ten von heute an um so gewisser geltend zu machen,
ansonst sie von der Erbschaft ausgeschlossen und ihr
Erbtheil Denjenigen würde zugewiesen werden ,
welchen er zukäme , wenn die Vorgcladenen zurZeit
der Erbschaftseröffnung gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Pforzheim , den 28 . Mai 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E P p e l i n .
vät . Schnepf ,

Theilungskommiffär .
0 . 112 . (3) 1 . Nr . 6213 . Bruchsal . ( Erb¬

vorladung . )
Die BerlassenschaftStheilung der minoren¬

nen Emilia Clorer von Bruchsal betr .
Der ledige und großjährige Kaufmann Pauk

Clorer von Bruchsal , welcher vor ohngefähr einem
Jahre eine Reise nach Amerika angetrcten hat und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , ist als Erbe zu
einem Theil der Verlassenschaft seiner dahier min¬
derjährig verstorbenen Halbschwester Emilia Clo¬
rer berufen .

Derselbe wird nun hiermit , unter Anberaumung
einer Frist von 4 Monaten , mit dem Bedeuten zur
Verthellung genannter Erbschaft öffentlich vorge¬
laden , daß im Nichterscheinungsfalle - solche ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zurZeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 7 . Juni 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Zau ch . *
0 . 123 . (2) 1. Nr . 2177. Weinheim . ( Erb¬

vorlavung . ) In der Verlaffenfchaftssache der
Georg Schnatz Wittwe , Magdalena , geborne
Gräf von hier , wird der Erbe Jakob Schnatz ,
dessen Aufenthaltsort seit mehreren Jahren unbe¬
kannt ist , mit dem Bedeuten zur Erbvertheilung
vorgeladen , daß er von heute an innerhalb vier
Monaten zu erscheinen, oder Nachricht von sich
zu geben hat , indem sonst die Erbschaft lediglich
jenen Erben wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 8. Juni 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
Der Notar :
Greincr .

0 .91 . (3) 2. Nr . 4210 . Schopfheim . ( Erb¬
vorladung .) Auf daS Ableben der Wittwe des
Joh . Martin Trinler , Anna , geb . Schöpflin ,
in Maulburg , sind Johann Georg und Johann
Trinler zu deren Erbschaft gerufen . Dieselben
sind vor längerer Zeit nach Amerika ausgewandert ,
aber ihr dortiger Aufenthaltsort ist diesseits unbe¬
kannt . Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger wer¬
den daher auf diesem Wege aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich um so gewisser zur Erbschaft zu melden und
dieselbe in Empfang zu nehmen, als sie sonst Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie angefallen
wäre , wenn Georg und Johann Trinler zur Zeit
des Erbanfalls nicht gelebt hätten .

Schopfheim , den 12. Juni >853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reiff .
vät . Grammelspacher ,

Notar .
0 .732. (3)3 . Nr . 2031 . Karlsruhe . ( Erb¬

vorladung . ) Johannes Mezger , dessen Auf¬
enthaltsort seit seiner Auswanderung nach Nord¬
amerika ( 1849) unbekannt ist, ist zur Erbschaft auf
Ableben seiner Mutter , Jakob Friedrich Mezger 's
Wittwe , Margaretha Zimmermann von Gra¬
ben , berufen .

Derselbe wird zur Erbtheilung mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen , sich innerhalb vier Mo¬
naten bei der Theilungsbehörde zu melden , wi¬
drigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erdanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 3l . Mai 1853.
Großh . bad . LanbamtSrevisorat .

Der Dienstverwalter :
Philippi , Notar .

0 .856. (3)3. Nr . 1505. Neustadt . ( Erbvor¬
ladung .) Hieronpmus Jmberi , Schuhmacher¬
gesell von Kappel , seit mehreren Jahren , unbekannt
wo, in Amerika abwesend , ist zu der auf Ableben
seiner Schwester Maria Jmberi ihm anerfallenen
Erbschaft im Betrage von 498 fl. 18 kr. berufen .
Derselbe wird hiemit auf diesem Wege aufgefor¬
dert , fich längsten « innerhalb drei Monaten , von
heute an gerechnet, zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugewiesen werden würde ,

welchen sie zugefallen wäre , wenn der Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Neustadt , den 3 . Juni 1853 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Reichert .
0.831 . (3) 2. Nr . 6821 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung . ) Der Schneidergeselle Konrad Glunk von
Dittishausen , welcher vor 26 Jahren auf die Wan¬
derschaft gegangen , hat seit dieser Zeit keine Nach¬
richt mehr von fich gegeben . Derselbe wird deß¬
halb aufgefordert , innerhalb Jahresfrist seinen
gegenwärtigen Aufenthaltsort anher anzuzeigen
und sein in 150 fl . bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den gesetzlichen Erben
ausgefolgt werden würde .

Neustadt , den 2 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
0 . 57 . (3) 2 . Nr . 14,637. Waldkirch . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) . Xaver Ruf von
Jach hat sich auf die diesseitige öffentliche Vorla¬
dung vom 29 . April v . I . , Nr . 11,041 , bisher nicht
gemeldet ; er wird deßhalb für verschollen erklärt
und sein in 281 fl . 56 kr. bestehendes Vermögen
seinen erbberechtigten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Waldkirch , den 9 . Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
0 . 15. (3 )2. Nr . l0,238 . NeckarbischofSheim .

( Schuldenliquidation .) Ueder die Verlaffen¬
schaft des Zimmermcisters Felir Hahn von Waid¬
stadt haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstelluikgs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 11 . Juli d . I . , früh 8 Uhr,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt hei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich, persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise so¬
wohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepflcger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

NeckarbischofSheim, den 8. Juni 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuer mann .
vät . Graulich .

0 .731 .(3)3 . Nr . 15,404. Mannheim . ( Schul -
denliquldation . ) Gegen die Ehefrau des ab¬
wesenden Schreinermeisters Karl Stephan Napo¬
leon Busch , Theresia , geborne Cannstatt , von
Mannheim , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf Don¬
nerstag , den 30. Juni I8a3 , Vormittags 9 Uhr,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt ; wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «
gcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen w Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfie -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen -
ven als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend
angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
binnen 14 Tagen einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zum Empfang aller Einhändigungen , welche
nach dem Gesetze an dieParthie selbst oder m ihrem
Wohnort geschehen sollen , zu bestellen und die
hierüber zu errichtende öffentliche Urkunde vorzu¬
legen, widrigenfalls die an sie gerichteten Dekrete
und Urtheile nur an der GerichtStafel angeschlagen
werden .

Mannheim , den 24 . Mai 1853.
Großh . bad . Stadtamt .

S e r g e r .
vät . Stichs .

0 .962 . (3) 2. Nr . 10,369. Gengenbach . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Friedrich Willmann
von Untcrharmersbach ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren
aufMittwoch , den20 . Juli 1853, Vormittags8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬ken, solche , beiVcrmeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig¬te, schriftlich oder mündlich anzumelden , unv zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanvs -
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunben oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen inBczug auf
Borgverglerche und Ernennung des MaffepflegerS
uno Gläubigerausschusses die Nichterschelnenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Gengenbach , den 7 . Juni 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baumgartner .
V. 122 . Nr . 20,900 . Freiburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Christian Meder , ledig , von
Unteribenthal beabsichtigt nach Nordamerika aus¬
zuwandern . Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation aufMittwoch , den 6. Juli d . I .,Vorn » tlags8Uhr , anbcraumt , wozu dessen etwaige
Gläubiger mit dem Bemerken vorgelaven werden ,
daß man ihnen später zur Befriedigung nicht mehr
verhelfen könnte.

Freiburg , den 1l . Juni 1853.
Großh . bad . Landamt .

C h r i s m a r .
vät . Muser .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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